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der Abg~ Mal' k, F a g e t h, F r e und und Genoseen 

an den Bunciesm~.nister für die Auswärtigen .Angelegenheiten~ 

betreffend Aufnahme von Hiat?rikern, 80zialpolitikern, Staatswissen­

sohaftlern und Volkswirtsohaf.tlern in den A'uswärtigen Dienst ... 

--.-e-.· .. 

In den Aussohußberatungen des Bu~gets für das Jahr 1955 wurde 

von .den Abgeordneten darauf hingewiesen, daß es dringend notwendig wäre, 

auoh andere Akademiker als Juristen in den Auswärtigen Dienst -aufzuneh­

men un4 den !tul turellen .Diellst bei den österreiohisohen Auslandsver­

tretungen zu verstärkeno Der Bundesminister für. lußeres hat d.ie zu­

sätzliohen Einstellungen in Aussioht gestellta 

Derzeit sind im Auswärtigen Dienst nur JUristen besohäftigt, 

Selbst beim besten Willen können diese nioht alle Arbeiten im kulturellen, 

sozialen und wirtschaftlichen Faktor lelsten, die zur Vertretung und zum 

Informationsaustauech auf diesem Gebiet notwendig wären3 Dies kann nur 

duroh die Einstellung der notwendigen Anaahl von Historikern, Sozial­

polit:i.kern1 Staatswissensohaftlern und Volkswirtsohaftlern erreioht 

werden. 

Die unterfertigten Abgeordneten riohten daher an den Herrn 

Bundesminister für die 1...uawärtigen Angelegenheiten die naohstehende 

Ist der Rerr Bundesminister b'ereit, dem Hohen Haus mitzu-

teilen, was er im Sinne der. oben erwähnten Zusage im Finanz- und Budget­

aussohuß bereits unternommen ~at bzwc was er in Anbetracht der Aktualität 

dieses Prcbleme zu 'lnternehmen gedenkt~ 
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